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Feekessel, Manufaktur Kassel, um 1770,

aus: S. Ducret, Die Landgräfliche Porzellanmanufaktur Kassel,

Braunschweig I960.



IVI it dem Erscheinen des Mitteilungsblattes Nr. 53 trete ich von der

ehrenamtlichen Redaktion unserer Quartalsschrift endgültig zurück.

Ich möchte hier allen meinen Mitarbeitern, die mir zu wahren

Freunden geworden sind und mich 15 Jahre lang mit ihren

Forschungsarbeiten unterstützten, sehr herzlich und aufrichtig danken.

Es sind dies vor allem: Rudolf Just in Prag, Otto Walcha in Meissen,

Richard Seyffarth in Dresden, Arthur Lane vom Victoria and Albert

Museum, Ralph Wark in St. Augustine, Professor Dr. W. Freue in

Göttingen, Giuseppe Liverani vom Internationalen Keramikmuseum

in Faenza, Ernst Kramer in Fulda, Bela Krisztinkovich in Budapest,

Marchese Leonardo Ginori in Florenz. Wertvolle Anregungen

verdanke ich vor allem meinem persönlichen Freund in Westport,

Dr. Hans Syz, und meinem redaktionellen Mitarbeiter Paul Schnyder

von Wartensee. Mein besonderer Dank gilt der Stiftung Ceramica

in Basel, die mir in grosszügiger Weise erlaubte, verschiedene Spezial-

hefte herauszugeben.

Dr. med. S. Ducret
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